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Vorwort zur 2. Auflage 

Unternehmer, Manager, Bankenvertreter sowie Unternehmensberater definieren 
Turnaround-Prozesse i.d.R. eher als ein projektbezogenes Ereignis. Warum soll 
aber Restrukturierung und Transformation nicht den Anspruch haben, als Bestand-
teil eines permanenten Verbesserungsprozesses aufgegriffen zu werden? Muss 
nicht jedes Unternehmen das Ziel verfolgen, laufend seine Rendite- sowie Wettbe-
werbsfähigkeit unter Beweis zu stellen und darüber hinaus auch dafür Sorge tragen, 
diese kontinuierlich steigern zu können? Demzufolge müsste jedes Unternehmen, 
um seine Leistungsfähigkeit zu optimieren bzw. noch erfolgreicher gegenüber dem 
Wettbewerb zu werden, einen permanenten Reorganisationsbedarf artikulieren. 
Agile Unternehmen erfassen die im Zusammenhang mit einer Transformation not-
wendigen Veränderungen als Chance, entwickeln kundenorientierte Innovationen 
und hinterfragen ständig das Geschäftsmodell. Start-ups bezeichnen das als „pivo-
tieren“. Restrukturierungsvorhaben sind kein Makel oder nur die Folgeerscheinung 
einer Krise, sondern vielmehr ein wichtiger Bestandteil einer normalen Unterneh-
mensentwicklung. Darunter sind alle Maßnahmen zu subsumieren, welche eine 
stetige Ertragsverbesserung des Unternehmens unterstützen und gewährleisten.  

Haben wir in der ersten Auflage ausschließlich betriebswirtschaftliche Sachverhalte 
entlang eines Reorganiations- bzw. Transformationsprozesses aufgegriffen, wurde 
die jetzt vorliegende zweite Auflage mit den insolvenzrechtlichen Besonderheiten 
in Deutschland und Österreich erweitert. Ganzheitheitlich vermittelt das Buch aus 
der Perspektive der Geschäftsleitung, des Interim Managers und der Entschei-
dungsträger von Kreditinstituten einen ablauforientierten Überblick über alle rele-
vanten operativen, finanzwirtschaftlichen und strategischen Besonderheiten, um 
Veränderungsprozesse in Unternehmen, insbesondere in insolvenznahen Situatio-
nen professionell umsetzen zu können. 

Einleitend wird der aktuelle Stand der Forschung in Bezug auf die Früherkennung 
von Reorganisationsbedarf beschrieben sowie die Besonderheiten in einem Trans-
formations- und Interim Management-Projekt akzentuiert. Dazu gehören auch das 
Hervorheben von Leadership-Qualitäten und die Wahl der richtigen Kommunikati-
on im Umgang mit den im Prozess beteiligten Stakeholdern. Auch die ersten zu 
setzenden operativen Maßnahmen zum Erhalt der Liquidität wie das Generieren der 
„Quick-Wins“ und der Aufbau einer soliden Finanzierungsstruktur wird bespro-
chen. Dass das Schaffen von Liquidität in der Sanierungsphase oberste Priorität 
haben muss, ist selbstredend. In diesem Zusammenhang werden auch die Elemente 
herausgearbeitet, die von den Gläubigern im Rahmen eines Sanierungskonzepts 
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nach dem Standard des IDW S 6 n.F. für die Fortführungs- und Sanierungsfähig-
keit eines Unternehmens beachtet werden müssen. Zusätzlich zu den Maßnahmen, 
mit denen Potenziale entlang der gesamten Wertschöpfungskette zu heben sind, 
werden auch die wesentlichen strategischen Aspekte wie der Unternehmensver-
kauf und die Maßnahmen, welche zur Steigerung des Unternehmenswertes führen, 
diskutiert. 

Das in Veränderungs- und Reorganisationsprozessen notwendige Monitoring setzt 
geeignete Controllinginstrumente und -strukturen voraus. Entsprechendes gilt es 
kennenzulernen und zu verstehen. Bestandteil sollte demzufolge auch die Vorsorge 
möglicher künftiger Fehlentwicklungen sein, die mit Frühwarnindikatoren ein Sig-
nal setzen sollen. Nach herrschender Meinung werden Unternehmenskrisen in die 
strategische Krise sowie in die Ertrags- und Liquiditätskrise unterteilt. I.d.R. ist für 
Unternehmen die tendenziell latent vorhandene strategische Krise oft nicht leicht 
auszumachen. Da es aber i.d.R. zwei bis drei Jahre dauert, bis das Liquiditätsprob-
lem akut ist, besteht für das Management noch ausreichend Handlungsspielraum, 
um die erforderlichen Reorganisationsmaßnahmen wie Kosteneinsparungen, Um-
satzsteigerungen oder Prozessverbesserungen in die Wege zu leiten. Die Kunst be-
steht darin, die sich abzeichnenden Probleme frühzeitig zu erkennen bzw. ein In-
strumentarium zu entwickeln, welches das möglich macht. Institutionalisiert wer-
den müssen strategische Prozesse, die eine Ist-Situation erfassen sowie Trends 
erkennen und strategische Maßnahmen umsetzen können.  

Das Buch in seiner jetzt aktualisierten zweiten Auflage ist im Wesentlichen mit den 
Kolleginnen und Kollegen des Instituts für Grenzüberschreitende Restrukturierung 
an der Hochschule in Kufstein entstanden, mit dem Ziel, den Professionals in ei-
nem Transformations- und Turnaround-Prozess einen Gesamtzusammenhang der 
Disziplin vorzustellen. Wir bedanken uns ganz herzlich bei den Verfassern der pro-
funden Beiträge. Dem Leser wünschen wir viel Freude bei der Lektüre dieses Bu-
ches. 

Kufstein im Juni 2019 Markus Exler 
Mario Situm 
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